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Informationsvorlage der Verwaltung Diese Vorlage  
Nachtragsvorlage  ersetzt die Ursprungsvorlage. 

  ergänzt die Ursprungsvorlage. 
 
 

Gremium Sitzung am Beratung 

Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 01.10.2024 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Neues Klima durch Kooperation und Partizipation 
 
Betroffene Produktgruppe 
 

11.14.04. 
 
Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen 
 

45.000 Euro des Klimabudgets (BKB / CO2-Sofortmaßnahmen) 
 
Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan 
 

CO2- Reduzierung zur Erreichung der Bielefelder Klimaschutzziele 
 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 
 

BKB, 17.01.24, TOP Ö5.1, Drs.-Nr. 7280/2020-2025  
 
Sachverhalt: 
 

Ergänzende Informationen zum Finanzplan des Projektantrags:  
Neues Klima durch Kooperation und Partizipation 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz (AfUK) vom 27.08.2024 wurde die 
Vorlage 7398/2020-2025 in 1. Lesung behandelt und um weitere Informationen zu dem 
Finanzierungsplan gebeten.  
 
Im Folgenden ist ein detaillierter Überblick über die kalkulierten Kosten für die 
Projektdurchführung aufgeführt. 
 
1. Angaben zu Personaleinsatz und Personalkosten 
 

1.1. Personaleinsatz durch Energie Impuls OWL für folgende Tätigkeiten: 
 

 Entwicklung und Ausgestaltung der Angebotsinhalte, Workshopkonzeption  
– 80 Stunden 

 Projektleitung und -koordination  
– 60 Stunden 

 Öffentlichkeitsarbeit (in Bezug auf Zielgruppen, Projektpartner und Öffentlichkeit)  
– 60 Stunden 

 Durchführung und Organisation der konkreten Angebote im Quartier – 175 Stunden 
 



  
 

1.2. Kostenaufstellung für das eingesetzte Personal 
 

Die Personalkosten von Energie Impuls OWL werden inkl. Gemeinkosten von knapp 20% 
mit rund 40,00 Euro pro Stunde angesetzt. 
Summe: 15.000 Euro 

 
Als Grundlage dienen die aktuellen Werte der Entgelttabelle zu § 15 TVöD.  
https://www.dbb.de/fileadmin/user_upload/globale_elemente/pdfs/2023/231108_Entgelttabelle
_VKA_inkl._Stundenentgelte.pdf 

 
 
2. Angaben zu Sachkosten 
 

2.1. Honorarkosten AWO KV Bielefeld 
 

Die im Antrag aufgeführten Personalkosten für den AWO Kreisverband Bielefeld e.V. beziehen 
sich nicht auf hauptamtliche Mitarbeiter*innen, die im Rahmen der Leistungs- und 
Finanzierungsvereinbarungen von der Stadt Bielefeld gefördert werden. Vielmehr sind dies 
projektbezogene Personalkosten, die im Rahmen zusätzlicher Honorarkräfte und/oder 
nebenamtlich tätiger Mitarbeiter*innen (z.B. Übungsleiterpauschalen) zum Tragen kommen 
würden. Auf eine klare Abgrenzung wird geachtet, sodass es zu keiner Doppelförderung 
kommen wird. 
 
Honorarkosten werden für folgende Tätigkeiten kalkuliert: 

 

 Fallweise Schulung der Mitarbeitenden von Energie Impuls OWL und freiwillig 
engagierter Kräfte im Quartier zu Zielgruppen und sozialer Arbeit im Quartier durch 
Mitarbeitende der AWO Bielefeld (insgesamt 20 Stunden inkl. Vor- und 
Nachbereitungszeit zu 40,00 Euro Honorarsatz pro Stunde) 

Summe: 800 Euro 
 
 

2.2. Aufwendungen für freiwillig Engagierte und ehrenamtliche Kräfte, die in die Projektarbeit 
(Durchführung der Angebote) vor Ort eingebunden werden 

 

 Kalkuliert wird mit 280 Stunden Einsatz von Freiwilligen im Rahmen der 
Übungsleiterpauschale (mit einer Aufwandsentschädigung in Höhe von 15,00 Euro pro 
Stunde) 

Summe: 4.200 Euro 
 

Erläuterung: In die Projektarbeit, z.B. beim angestrebten Bau einer kleinen Solaranlage 
gemeinsam mit Jugendlichen im Quartier Baumheide, sollen Menschen eingebunden werden, 
die zum einen fachliche Expertise und zum anderen Identifikationspotenziale für die 
Jugendlichen bieten (wie etwa junge Studierende des ingenieurwissenschaftlichen 
Studiengangs Regenerative Energien an der HSBI, die z.B. eine eigene Migrations- oder 
Fluchtgeschichte haben). Durch die Einbindung in die Projektarbeit soll das freiwillige 
Engagement im Quartier gestärkt werden. 

 
2.3. Aufwendungen für Material, Infrastruktur und Reisen im Rahmen der Durchführung der 

Angebote 
 

 Bauteile, Elektrokomponenten für den Bau einer kleinen Solaranalage, vertikaler 
Gärten mit solar- oder windgetriebener Bewässerung, Konstruktion von Solarracern 
etc.) 

Summe: 8.000 Euro 

https://www.dbb.de/fileadmin/user_upload/globale_elemente/pdfs/2023/231108_Entgelttabelle_VKA_inkl._Stundenentgelte.pdf
https://www.dbb.de/fileadmin/user_upload/globale_elemente/pdfs/2023/231108_Entgelttabelle_VKA_inkl._Stundenentgelte.pdf


 

 Werkzeuge, Zelt- oder Bauwagen-Miete, Transporter-Miete, Versicherung, 
Reisekosten für Unternehmensbesuche mit Jugendlichen 

Summe: 8.000 Euro 
 

2.4. Aufwendungen für externe Dienstleistungen und Expert*innen 
 

 Für bestimmte Leistungen müssen Fachleute herangezogen werden, wie zum 
Anschluss und zur Abnahme einer Solaranlage. 

 In die Angebote vor Ort sollen Expert*innen aus Unternehmen eingebunden werden, 
die den Jugendlichen einen Einblick in ihre berufliche Tätigkeit für eine nachhaltige 
Zukunft geben, die Inspiration geben und auch Ansprechpersonen für Professionen, 
Praktika etc. sein können. 

Summe: 9.000 Euro 
 
Gesamtkosten des Projekts: 45.000 Euro 
 
 
Die Kalkulationen von benötigten Personaleinsatzstunden sowie Materialeinsatz und weiteren 
Sachkosten beruhen auf den langjährigen Erfahrungswerten aus der Projektarbeit von Energie 
Impuls OWL. 
 
 
3. Erklärung zum Eigenanteil 
 
Energie Impuls OWL ist ein eingetragener, als gemeinnützig anerkannter Verein. Der Verein 
verfügt gegenwärtig nicht über Eigenmittel, die er in die Durchführung des durch den Klimabeirat 
der Stadt Bielefeld empfohlenen Projekts einbringen kann. Entsprechend ist die Erfüllung des 
Zwecks nur durch die Übernahme aller zuschussfähiger Kosten möglich. 
 
Während sich für andere Jugendbildungsprojekte, wie etwa den Solar Racing Cup, gute 
Möglichkeiten bieten, Unternehmenssponsoren mit einzubeziehen (etwa durch die 
Projektelemente, die in Unternehmen stattfinden), gestaltet sich dies beim vorliegenden Projekt 
schwierig. Natürlich werden entsprechende Potenziale im Rahmen der Projektdurchführung für die 
Zukunft geprüft, können jedoch vorab nicht angenommen werden. Die Ansprache und Einbindung 
der Menschen im Quartier muss non-formal und niedrigschwellig erfolgen sowie über das Wecken 
von Interesse und die Wahrnehmung von Lebensweltbezügen eingeleitet werden, um erfolgreich 
zu sein, so die gemeinsame Annahme der Projektinitiator*innen. 
 
Beigeordneter 
 
 
 
 
 
Martin Adamski 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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